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Krakauer Zeitung. 


Nr. 189. . 2 Dinſtag, den 19. Auguſt | 2 1862. 
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9 Mit. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum € 
Mtr. — Suferat-Beftellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der 


ferner zu Regiments⸗Kommandanten die Oberfllieutenante: Heſſen den preußifch.f 
Mitter von Bienerth, des 5 :Jzogthum He franzöſiſchen Handels⸗ 
Degen Nr. 30; nerth, des Inſanterie-Regiments Graff vertrag ablehnt. Aus Hannover verlautet, daß gleich 


, 
Karl Schwaiger, des Infanterie ⸗ Regiments. © Baiern und Württemberg auch dieſes Königreich den 
Ftiedrich von Baden Rr. £0, und PAR preußiſch⸗franzöſiſchen Handalsvertrag ablehnt. en aus 
Anton Hermann, des Küraſſier⸗Regiments Graf Stadion] dem Großherzogthum Baden wird berichtet, daß dor! 


Nr. 9, und zwar alle drei in den : N 
i Dberflientenants bie rien Regimentern; die Oppofition gegen den Vertrag trotz Roggenbach 


Ernſt Sud, des Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Allerhöch⸗ täglich wächſt. Aus Stuttgart berichtet man, daß 
ften Namen führenden ee nern Pa 1, in ur nun Die württembergiſche Regierung den förmlichen 
Regimente; Antrag auf Eröffnung der Conferenzen behufs Prü⸗ 

Alexender Pfaffenberg, des Infanteries Megiments Prinz] fung der öſterreichiſchen Zolleinigun 8 Propoſition 
Hobenlohe⸗Langenburg Nr. 17, in dem Infanterie ⸗Regimentef ſtellt hat Die geſtern erwäh 95 = Propolition ges 
Freiherr von Alemann Nr, 43; ft Rai egen die nte Berliner Nachricht, 

Guſtav Rehm, des legtgenannten Regiments, Kommandant wonach Baiern gegen die aus Artikel 25 des Februar⸗ 
des Kadeten⸗Inſtitutes zu Marburg, in dieſem Regimente, mil] Vertrags hergeleiteten Anſprüche Oeſterreichs Verwah⸗ 
Belaſſung in ſeiner Anſtellung; rung eingelegt, wird ausdrücklich als eine preußiſche 

Karl Kirchner v. Neukirchen, des Jufanterie-Regimente Tendenzlüge bezeichnet. 

Erzherzog Stephan Nr. 58; f f 

Anton Cattare izt, des Infanterie»fegimente Grzherzog“ . —. D 819.“ BE 
Rainer Nr. 59; í ; Die „Donau Zig.“ dementirt die nach der Berli⸗ 

Mitolaue Mitter v. Ramieniccti des Infanterie Regiments | ner Börfenzeitung von andern Blättern wiederholte 
N Ta hu Ai qeda Nachricht, daß Frankreich unter Hinweiſung auf die 

n 0 r ; ürdi : 
bewunderung6wärdige Haltung der Suriner Regierung 


dy Nr. 12; : 2 ; 
a Foy be Sirbeſtie, des Sr. . E Apos| gegenüber der Actiongpartei in neueſter Zeit Schritte 


doliſchen Mojendt Allerböchten Namen führenden Hußaren Bee geihan, um Oeſterreich unter Zugrundeleßung der Anz 


im Nr. 1; : E tali ein 277 f 
a Gen Für u Biavify Gras, des uhlanen⸗Regimente ee fü: Betheiligung an einem Con⸗ 


Givalart Rr, 1: ! 
* Mitter von Rodakowski, des uhlanen⸗Regi⸗ Aus einem Pariſer Schreiben der Oſtd. Poſt., das 
‘ ” 


$ Graf v. Trani, Prinz beider Sicilien, Nr. 13, und zwar über da N 
bis Legigrnonnten fieben in 15 genannten Regimentern, dann A pill Verhältniß des Karferé der Franzoſen zu der 
Sigmund Görtz von Zertin, des General⸗Quartiermeiſter⸗ geg artigen Bewegung in Italien einige Auf⸗ 


ſchlüſſs gibt, theilen wir folgendes Bruch ſtück mit, wel: 
ches einige neue bisher 0 eie eule 
gedrungene Thatſachen enthält. Zuerſt darüber, wie 
($ kam, daß der Kaifer dem franzöſiſchen Episkopat 
die Erlaubniß die Reife nach Rom anzutreten, (was uns 
jet och nicht richtig ſcheint.) Die urſprüngliche Abſich! 
war in Rom dahin gerichtet, die Verſammlung der 
Biſchöſe zu zwei Punkten zu benutzen: Erſtens zu 
der Erklärung, daß die weltliche Herrſchaft des Pap⸗ 
ſtes unbedingt nothwendig {ei zur Erhaltung feine: 
kuchlichen Autorität; zweitens zur Difignation cines 
Nachfolgers auf dem Stuhl Petri für den Fall des 
Ablebens Pius des IX. Zum zukünftigen Papſte ſollte 
der Kardinalerzbiſchof von Neapel Riario⸗Sforza 
deſignirt werden, ein legitimiſtiſch⸗bourboniſch geſinnten 
Fade n e ht ae des imperiahftifhen | Lavalerte habe dem Cardinal Antonelli eine Note 
a en e in W o pam lb zugefteilt, in welcher ibm die Verſicherung gegeben 
De ba Papſte nen Fenalco Rian das Vorha:| werde, daß der Kaifer entſchloſſen fer, die Integrität 
ten zu lofjs, und Napoleon II. gab tate en des jetzigen kirchenſtaallichen Gebiets aufrecht zu erbal⸗ 
zung zur Reiſe des ſranzöſiſchen Episcopas. Sei HR lemon de BOP opt Rep nner. 
jener Stunde war man in den Zuilerien nicht blos Die Mütbeilung des Nord, der Papſt babe die 


hatte acceptirt zu werden, laſſe ich dahin geſtellt. Die 
nächſte Abſicht desſelben, die römiſche Frage auf Grund⸗ 
lage des pegenmánigen Beſitzſtandes fort und fort feſt⸗ 
zuhalten, iſt klar. Andererſeits fühlte der Kaiſer, daß, 
um auf dieſer Grundlage fortfahren zu können, das 
Sc utzrecht in Rom auszuüben, einerſeits dem rémis 
ſchen Hofe die Gewalt der Thatfaden deutlicher zum 
Bewußtſein gebracht werden müßte; andererſeits das 
Anſehen der italienischen Regierung, gegenüber der dor: 
wärtödrängenden Aktionspartei, einer Auffriſchung und 
Stütze bedürfe. Es wurde daber ſowohl in St. Pe⸗ 
tetsburg als in Berlin und ſelbſt in Wien die Aner⸗ 
kennung Viktor Emanuels als König von Italien auf 
das Wärmſte angerathen, und zwar überall unter dem 
vorwiegenden Geſichtspunkte, daß dies ein Schritt im 
Intereſſe der Ordnung, der antidemokratiſchen, antire⸗ 
volutionären Bewegung ſei, daß die Konfolidirung der 
italienifben Regierung allein die Macht zuführe, der 
Umſturzpartei, die von dort aus ganz Europa bedrohe, 
einen Damm zu ſetzen u. ſ. w. 

Daß man unter ſolchen Umſtänden hier feinen Aue 
genblick darüber im Unklaren war, daß es in Folge der 
Anerkennung (fei es von Seiten der einen oder der ans 
deren Großmacht, ſei es von allen dreien), welche das 
Königreich Italien auf ſeine gegenwärtige Ausdehnung 
begrenzt, zu Unruhen auf der Halbinſel kommen werde, 
ift evident, Das Einzige, was einigermaßen in Bers 
wunderung frbte, war die Rúbnbeit, mit welcher Ga⸗ 
ribaldi dem Kaiſer perſönlich den Handſchuh hinwarf 
und fein pofitiver Plan, einen Angriff direkt gegen Rom 
zu unternehmen. In dieſer Beziehung iſt der lakoniſche 
Depeſchenwechſel zwiſchen dem General Montebello und 
dem Kriegsminiſter charakteriſtiſch. Bei der erſten Nach⸗ 
richt, die man in Rom von der Abſicht Garibaldes 
erhielt, telegrapbirte General von Montebello an den 
Marſchall Randon: Faut-il repousser serieuse- 
ment une attaque? Die Antwort lautet: Vigoureuse⸗ 
ment! Darauf folgte alſogleich ein zweites Telegramm: 
Alors il me faut un renfort de deux mille hom: 
mes ..,. Vous en aurez quatre mille! lautete die 
Antwort : 

Die Mittheilung der Independance belge, Hr. v. 


Amtlicher Theil. 
8. 7586. 


Der Krakauer Kaufmann nnd Mitglied des Wohl⸗ 
ihätigkeits⸗Vereines, Hr. Johann Fiderkiewicz, hat 
den Betrag von 200 fl. p. zu Gunſten des Krakauer 
Wobltbätigkeitsvereins⸗Fondes gewidmet. 

Dieſe milde Spende wird unter dem Ausdrucke der 
Anerkennung der toben k. k. Statthalterei zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Krakau, am 12. Auguſt 1862. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unters | 
terzeichnetem Diplome den Generalmajor, Georg Lippert, ale 
Ritter des Ordens der eiſernen Krone zweiter Klaſſe den Ordens⸗ 
ftatuten gemäß in den Freiherrnſtand des öſterreichiſchen Kaiſer · 
ſtaates allergnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Maſeſſät haben wit der Allet hoͤchſten 
zntſchließung vom 10. Auguft d. 3. den Majoren Victor Binder 
von Bindersfeld und Wilhelm Grobben Allerhöchſtihrer 
General⸗Adjutantur den Orden der rifernen Krone dritter Klaſſe 
allergnadigh zu verleihen geruht. i 

Se. f. k. Apoſtoliſche Majenät haben mit der Allerhoͤchſten 
Entſchließung vom 3. Auguſt d. J. allergnädigſt zu geſtatten ge⸗ 
tuht, daß der k. k. Schloßhaupt mann zu Schönbrunn und Laren ⸗ 
burg, Regierungsrath Franz Schücht, das ihm verliehene Mit- 
terkreuz erner Klaſſe des großherzoglich heſſiſchen Verdienſtordens 
Philipp des Großmüthigen und der f. k. veibarzt, Regierungs⸗ 
rath Dr. Johann Fritſch, das Mitterkreus er er an: 
greßherz. heſſiſchen Ludwig⸗ Ordens annehmen und — in 5 . 

Oe A, ywohlolijde, Majehät haben mit der an hoor 
öntigließung vom 5. Auguft d. J. allergnädigſt anzuordnen 
geruht, daß dem Feldmarſchall⸗Lieutenant Adolph Freih. S Hil- 
ker v. Herdern bezuglich feiner interimiſtiſchen Leitung dee 
Landes⸗General⸗Kommando in Wien die Allerhoͤchſte Zufrieden⸗ 


heit bekannt gegeben werde. 


Stabes, in dieſem Korps; 

Friedrich Fürgantner, des Snfanteries Regiments Hoch⸗ 
und Deutfhmeifter Nr. 4, in dieſem Regimente, mit einſtweili⸗ 
ger Belaſſung als Adjutant bei dem 8. Armee ⸗ Korps ⸗Kom⸗ 
mando, und 

Chriſtian Freiherr von Oeynhauſen, des Armeeſtandes, in 
. HER a F feiner gegenwärtigen Anſtellung in der Central⸗Kavallerieſchule; 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſlat haben mit der Allert öchſten zu Majors die Haupileute und Rittmeiſter 1. Klaffes 
Entſchließung vom 9. Auguſt d. J. dem Stadtdechant in Eger Franz Freiherr Eriel von Kreblau, dis Sr E f. Apo⸗ 
und fürſterzölſchöflichen Bifariate-Sefretar, Georg Stöckner, fioliſchen Majeftat Allethöchllen Namen führenden Küraſſier⸗Re⸗ 
anläßlich eee pa ‚wörter gimients Mt. Al, in dieſem Meginiente; 
nung jenes ährigen verdienſtlichen Wirkens das goldene Bets; Thomas Giottiewics, des UblanensMegiments Graf Trani 
vienftfreng mit der Krone allergnadigh; zu verleihen gerubt, Prinz ae S. Me, 13, eh er al? Bar 
Fürſt zu Liechtenſtein Nr. 9; : 

Alexa der Graf Ralnoty de Rórispataf, des Uhlanen- 
Regiments Oraf Givalart Nr. 1, in dieſem Regimente; 

Adolph Graf Dubsty, des Küraſſier⸗Regiments Kaiſer 
Ferdinand Nr. 4, in dem Küraſſier⸗Regimente Kaifer Nikolaus I. 
von Rußland Nr. 5, mit einſtweiliger Belaſſung als Adjutant 
bei der General⸗Kavallerie-Inſpection; 2 

Hugo Petters, des Pionnier⸗Korps, in dieſem Korps mit 
Belaſſung in der Genie⸗Akademie; 

Raimund. Langer, und ] y 

Rudolph Ritter v. Ebner, des Genieſtabes, Beide mit Be⸗ 
laſſung in ihrer gegenwärtigen Verwendung, endlich 

Maximilian Ritter v. Rainer zu Haarbach, und i 

Johann Freiherr v. Dumoulin, des General-Quartiermei⸗ 


Veränderungen in der k. k. Armee. 
Ernennungen und Beförderungen: y 
Der Feld marſchall⸗ Lieutenant, Karl Graf Thun⸗Hohen⸗ 
Hein, A cobras re im Küftenlande und in Jen se 
fommantirenden Generalen für Nieder⸗ und Oberöſterreich, Salz⸗ 
burg und Steiermark: . g. Pein 
der Generalmajor und Truppen Brigadier, Wilhelm all 
zu Schleswig⸗Holſtein⸗Glücks burg , zum Daran Ae 
Lieut. und Kommandanten ber Kavallerie», Divijton in Galizten; 
der Generalmajor und Truppen⸗ Brigadier, Ludw 
von Gablenz zum Feldmarſchall⸗Lieutenant, 


lung bei dem 5, Armecfolps⸗Kommando, beide mit e 


M b für die Generalmajore úcuardb Schwartz Got 32. ’ y : : 
Miel um at vid ap ai Melina Oe ge Nauen Ante fondard ay anes ſtillſcweigent ſpaniſche Regierung erſucht, ein kleines Geſchwader zu 
der Generalmajor und Truppen- Brigadier, Ernft 9 : Das Staatsminiſtetium hat im Einvernehmen mit den Mi⸗ cinverflanden, daß die Verſammlung der Biſchöſe iv | (einer Verfúgung zu ſtellen und dieſe habe zu zeine r 


zum Truppen⸗Kommandanten im Küſtenlande und in Iſtrien; 


am Gene Rom eine entſchiedene Erklärung für die Aufrechterhal-] Beſchützung oder zur Ueberfabrt deſſelden nach Mabon 


tung der weltlichen Herrſchoft abgebe, und m n wul eine Fregatte abgeſchickt, entbebrt, wie 

ſich erinnern, daß die franzöſiſchen Biſchöfe dabei dir gue aus are ſchreibt, jeder Be nas er 
olereifrigften waren, Als das Dokument bier eintra) Man hört wieder von einem Briefe Mare zz 176 
ging das franzöſiſche Kabinct, geſtützt auf dasſelbe, an den Prinzen Napoleon um durch dieſen dem 
einen Schrui vorwärts. Man ließ den päpſtüchen ] Kaifer vorficllen zu laſſen, daß, wenn Frank eich nicht 
Stuble neue Vorſchlaͤge ouf Grundlage der Eital⸗entſchieden im Intereſſe des itallemſchen Königreichs 
tung des Patrimonumd machen UND ſetzte gleichzeitig] vorgebe, er, Ratagy, nicht lange mehr an der Spitze 
das englid: Kabinett davon in Kenniniß, daß fold der Regierungsgeihäfte bleiben könne. In ahnlicher 
Vorſchläge an den Vatikan abgeſendet wurden. Ji] Weiſe hatte fio Benedetti erklärt. 

der b züglichen Note an Lord John Aufn buß es un: Herr Artom, der ſardiniſche Unterhändler, reift 
ter Anderm, daß die Regierung eines Landes, deſſen nach Paris; feine Reife ſteht einestheils mit den ſici⸗ 
weitaus überwiegende Einwohnerzahl der römische lianiſchen Angelegenbeuen in Verbindung, anderentheus 
Ki che angehöre, unmöglich eine fo feierliche Eiklätung aber und vorzüglich hat fie den Zweck, die Megosior 
des geſammten katboliſchen Episkopats mit Gleichgil⸗ tionen über den Handelsvertrag wieder ins rechte Gre 
gkeit betrachten könne; die Regierung Ihrer Maj. der | leife zu bringen. Die jetzt eingetretene bedauerliche 
Königin von England möge im Erwägung ziehen, ol] Siockung hat nach der Turiner Corr. der „K. 3.” 
jhe es für angemeſſen hielte, Ihre Majeſſat zu cinen | ¡einen Grund. Der Marquis de Boifiy, der bekannte 
ce bewegen, gegen welchen fämmtliche Biſch se] Spaßvogel des ſranzöſiſccu Senats, beſiet auf der 
der anglikanischen Kirche einen feierlichen Prove ein⸗ Jnſel Elba große Bergwerke. Die komiſchen Anlagen 
legen. Dieſes Argument ſcheint mit zwar nicht (cbr des würdigen Senators oder irgend, welche andere 
glückuch zewählt zu fein und es if nicht unmöglia,] Berbienfle desſelben haben ihm die Gunſt des Kaiſers 
daß der Carl Ru fell darauf die Antwort eriheilt hat,] dergeſtalt zugewandt, daß fen Verlangen, für jene 


daß in irgend einem gegebenen, Galle ein (oihes An!] Bergwerke möge im Handels vertrage Gteuerfreibeit auf 
lalhen allerdings flatifinden könnte. Indeſſen iſt diet , : 5 


f ewige Zellen ſtipulut werden, aberbdafien Orts ein 
Nebenſache. Die Haupiſache ift, daß Herr v. Lava: tai ya = bat! Dieſes Prior m würde 
lette die Weiſung erhielt, dem päpfliiden Stuhle Vor: alfo ein internationales werden können! Natürlich will 
ſchlaͤge zu machen, Deren mefentlider Inbalt darauf] man ſich bei aller Hochachtung vor Bit komischen Ader 
hinausgeht, a) daß der Papſt das Königreich Ilalien des Marquis nicht zu ſolchem Zugeſtandniß verſtehen. 
in ſeinem jetzigen Beſlande (inbegriffen die Begationen] Wie der Hamburger Gorrefpondent des „Czas“ aus 
und die Marken) als Sbatiade aneikenne; b) daß dal Kopenhagen slablty find die Gerfidite von einer 
König von Gtalien ſich verpfibte, die Biever un de | Entrebue der Nönige e Dänemark und Schweden 
geiſtichen Güter, die in den früher zum Kirhenftaäi 


1 begiebt ſich von Sati 
: unbegründ t. Erflerer ＋ and im 

f en liegen, ungeſchmäl : Schloß Ploen in Schleswig. 
gehörigen Landes theilen liegen, ere ben ir Sa g Repräſentantenhaus hat A 13. d 
825 engliſch belgischen Handelsvertrag mit 76 gegen 
10 Summen angenommen und fic) ſodann auf Undez 


ftimmte Beit vertagt. 


niftetien des Handels und der Polizei die Gründung einer <par- 
taſſe in Karlsbad bewilligt und die Statuten derſelben genehmigi 

Das Miniſterium für Handel und Boltewirthidaft hat die 
Wahl des Ferdinand Shurtega zum Vice⸗Präſidenten der Han⸗ 
selde und Gewerbekammer in Raguſa beſtätigt. 


— — — —— 


Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 19. Auguſt. 


Die „Donau⸗Zig.“ glaubt, die Mittheilungen eini⸗ 
a Blätter — Betreff der — ed 
A hervorheben zu follen, daß es fid nach den Ab⸗ 
— a Antragſteller für jetzt nur darum handelt, 
. bentwürſe über den Civilproceß und das Obli⸗ 
ye — ſolchen Delegirtenverſammlungen ad hoc 
zuzuweiſen, allerdings nicht blos als Aus kunfts mittel 


der Oberſt des Genieſtabes, Johann Oaisjlet 

rama jor und Truppen⸗Brigadier, und 
die Oberſte und Truppen⸗Brigadiere: 

— 0d — . ga R 
Aug tler Edler v. andau un 5 

Fran Freiherr Bhilippovid von Philippe bers au 
Generalmajoren, mit Belaſſang bei den jetzt von ihnen gef uhr · 
ten Brigade-Rommando's, 

u Truppen⸗Brigadieren die Oberſte: 

Karl Freiherr v. Boorberg, Kommandant des uhlanen⸗Re⸗ 

giments Fürs Karl qu Liechtenſtein Nr. 9; 


ant bes Infanteri ute Oro 
Ludwig Appel, Kommen — 5 ago e-Regime 5. 


exjog Friedrich von Baden a ; 
Veh de, here Hag Gef Site Me 0 r 
are td Rixofier Wegen E — Gofanteric Regiments 
Jojeph Tomas, Komma 
af Degenfelo Nr. 36; j 
e u Diesen bie Beuel Sr. £ 
Johann Ritter v. Friedl, der Gene ng au 
denen dee MMajehät, ene Gegen d d deen 
pideng des Infanterie⸗Regimenis —" in der gegen⸗ 
Bann 11 50 in den Armeefland, mit Beloſſung in det geg 
wärtigen Verwendung; * uz, 
; Ml: runder Graf Attems Freiherr auf d achten 
Kommandaul des Infanterie Regiments. Prinz go 
genburg Nr. 17; 5 
ES ghopmanhant des Dtocanet Gun; 
anterie-Negimente Nr. 23 
~ Karl Degoricia ven Fleyenwald, Kommandant des 
- * b a 7; a Hußo⸗ 
n Jankovics de Csalma, Komman , 
cena Kür ürft Friedrich Wilhelm J. von Heſſen⸗Kaſſel Nr. 95 
, Daj artelmuß, Kommandant des Sr. k. t. Apofio- 
pet Nr. Er Allerhöchſten Namen führenden Artillerie Re 
I rector ag ext, des Artillerieſtabes, Feſtungs⸗ 
Feehan e Seeed, "@rieeal + Quatilernei- 
ſterſtabes; > 
raf, des Militar, 
ae Abtheilung im a e e n 
: } tainbaujer v 
e ee 1 e ung lege. 0 cuderg, Komman 


Johann Greipel Kommandant des 3. Oenad'armetie-Megi · 


rungen ihre weiteren Anträge vor. Das office 2 i 
— ſagt: Vorderhand iſt mit der Velde niken =. 
Bunde der Anfang gemacht, es iſt für das dring.ndfi, 
Bedürfniß der erſte Schritt geſcheben. Die geſchaſ⸗ 
fene Grundlage if bildbar. Nichts hindert, daß aus 


$ nur des re 
ment hervorgeht. Dazu bedarf es «$ rechten 
F . Genftes, — Willens und einigen Opfermuthet 
mente, ſämmtlich mit — Mo ihrer gegenwärtigen Einthei⸗ für das große Geſammivaterland. Aber dieſe Geſin⸗ 
dung og borg ETD don Rarflenwert h, des gia, nung muß freilich von len Seiten ieh 155 
— aie fi Karl Liechtenſtein Nr. Y, zum Komman⸗ Wie der „593.“ aus Darm gachrieben 


danten e a; [wird, fet es auger Zweifel, daß auch das Großher⸗ 


wird — nach Rom abgeführt werde. In wie wel 
dieſer Vorſchlog ſowohl in Rom als in Turin Aus ſich! 


Darfhau ſchreiben: „Gegenüber dem Häuflein Wahn: 
nniger, welche in krankhafter Verirrung des Gewiſ— 
ſens und Verſtandes den Meuchelmord auf die Pages: 
ordnung geſetzt haben, gegenüber den drohenden, uns 
vermeidlichen Folgen einer die erſten Fundamente des 
ſoc alen Baues negirenden Doctrin und in der Voraus: 
ſicht der daraus nothwendig fließenden Reoction der 
Gemüther zum Vortheil der Regierung, blicken alle 
Beſonneneren, welche das Vaterland wahrhaftig lieben, 
mit Schrecken in die Zukunft. Die Geſchichte lehrt, daß 
überall und zu allen Zeiten, wo die beiligfiten Men: 
ſchenrechte, wie Ordnung und Freiheit, mit einander in 
Kampf trnten, die Maſſen zuletzt die Freiheit opferten, 
um die Ordnung zu retten, und daß das Reſultat 
dieſer focialen Disharmonie der Despotismus der Ger 
walt war, welche das erſte Recht des Menſchen, das 
Recht an das Leben, den Einzelnen zu ſichern vers 
mochte. Das Verbrechen trägt in ſich den Keim neuere 
Unthat und wer dieſe abſchüſſige Bahn einmal betre⸗ 
ten hat, iſt nicht mehr Herr ſeiner Handlungen und 
wird mit unwiderſtehlicher Gewalt in den Abgrund des 
Verderbens getrieben. Wenn irgendwo, ſo iſt es in 
einem Lande, in welchem die langjährige Fremdherr⸗ 
auf: alle moraliſche Bedeutung der die ſociale Ord⸗ 
nung ſchützenden Gewalt faſt gänzlich vernichtet hat, 
in welchem die kaum im Prinzip gelöfte Bauernfrage 
vom Feinde leicht zum Ruin aller Givilifation des Lan: 
des benutzt werden kann — ich ſage: wenn iegendwo, 
ſo iſt es in einem ſolchen Lande nöthig auf die De: 
fahr hinzuweiſen, welche diejenigen offenbar vergeſſen, 
welche durch ihre paſſive Haltung den Schein auf ſich 
laden, als puldigten fic dem Grundſatz „der Zweck 
heiligt die Mittel.“ 
Ihre Maj. der Kaiſer und die Kaiferin find von 
iheer Reiſe wieder in Petersburg am 10, Aug. ein: 
getroffen. — Am 9. hat der Einzug der japaniſchen 
Geſandtſchaft Statt gefunden. Eine zahlreiche Volks⸗ 
menge begleitete den Zug trotz des ſchlechten Wetters. 
ebermorgen wird die Geſandtſchaft vom Kaiſer in 
feierlicher Au ienz im Thronſaale des Winterpalaſtes 
empfangen werden. 

Aus Petersburg ſchreibt man der „Nat. Ztg.“: 
Ein hoher Gaſt, welcher dermal in unſerer Mitte weilt, 
iſt der Prinz Alfred von Großbritannien, der aber 

Neognito reift. Die Art und Weiſe jedoch, wie der: 
ſelbe in unſerer Hauptſtadt ankam, geht über den ges 
wöhnlichen Begriff des Prinzen Incognitos hinaus. 

et Prinz war bis Kronſtadt mit mehreren engliſchen 
Schiffen gekommen, die nun vor jenem Hafen kreuzen; 
ort nahm er einen kleinen Dampfer, der ihn nach 

Oranienbaum führte und von da, reip. von Peterhof 
tam er mit der Bahn nach Petersburg. Von Kron⸗ 
att aus hatte der Prinz eine Depeſche an die engli⸗ 
ſche Geſandtſchaft expedirt, auf daß doch wenigſtens 
tin Wogen ibn am Bahnhofe erwarte. Aber — Nie: 
mand erwartete ihn hier; die Depeſche brauchte von 
Kronfladt nach Petersburg leine Strecke, die man mit 
den gewöhnlichen Dampfſchiffen in / Stunden zu ück⸗ 
legt), 7 ſage ficben Stunden, und kam erſt lange nad 
dem Prinzen feldft im Geſandtſchafts hotel an. Jetzt 
If eine Unterſuchung über den Fall eingeleitet. Bore 
läufig hat ſich ſchon bherausgeſtellt, daß die Depeſche 
nur 4½ Stunden zwiſchen Kronſtadt und hier gegan⸗ 
gen und daß die Beförderung vom Telegrapbenamt 
ins Geſandtſchaftshotel weitere 2½ Stunden in An⸗ 
pruch nahm! Dabei wurde die Depeſche als Staats⸗ 
depeſche behandelt. Aus dieſer Thatſache kann man 
am beſten entnehmen, wie es um die Beförderung der 
Privat⸗Telegramme beſtellt ſein mag. 

Aus Petersburg, 8. Auguſt, wird den „HN.“ 

| Sidriebens Ein fo eben hier eingetroffener Bericht 
es Commandeurs im Kubanengebiet meldet von ci: 
nem heftigen Kampfe, welcher am 26. Juni beim Fort 
mkeiy, an der Dach⸗Cor donlinie auf dem Anhöhen 
e Diefir, ſtattgefunden hat, in Folge eines Verſuche 
ber Bergobifer, jenes Fort zu überrumpeln. Schon 
Im Mai batte ſich am ſüdlichen Abhange des Kauka⸗ 
fue f_ mmes die dortige nod nicht unterworfene Bevöl⸗ 
erung zu ſtärkeren Maſſen vereinigt, um die Abadſe⸗ 
en in idrem Widerſtande gegen Rußland zu unter: 
Rügen. Mitte Juni zeigten ſich ſodann ſtarke feindli⸗ 
Qe Abtheilungen am oberen Fars und Gubs, in Folge 
deſſen der Commandeur des Forts Ghambety, 
Oberſt Götz, ſich veranlaßt fay, dasſelbe in Vertheidi⸗ 
gungsſtand zu ſetzen. Das genannte, auf einer Hod: 
ebene zwiſchen den zwei kleinen Flüſſen Mokraja⸗Cbam⸗ 
tty und Schetati, welche breite und tiefe Schluchten 

u orts bildet ein Fünfeck, von 

rchlaufen, belegene $ A b 

elchem zvei Seiten von Erdwällen umgeben und die 
tit en andern durch Palliſaden geſchloſſen ſind. An 
ie * ie Vorſiadt und etwas ents 

nördliche Seite ſtoͤßt die : > 
Tent davon ein Heumagazin. Die Garnifon Ice 

drei Compagnien vom 4, kaukoſiſchen Sinienbatal 
on a Mann. In der 
Wan einem Commando von 30 Abodſe⸗ 
y auf den 26, Juni machten nun 5000 a 15 
* nachdem ſie das Heumagazin und die Vorſta 

Brand geft cr hatten, einen Angriff auf das Fort, 
fanden aber auf allen Seiten zurückgeſchlagen. Doch 


— Verluſt des Feindes nicht ga: zu bedeutend 
e u ; > W 105 
ſcher Fade kein, denn fie erneuten den Angriff in 


N Anderfolge noch zweimal. Inzwischen was 
t 

— eo bedrängten Fort bedeutende Verſlärkun⸗ 
ene wagen deren Hilfe der Feind in Dis 
le Flucht geſchagen wurde; doch hatten die Ruffen 


In 
von 15 obten und 2 


dieſen Affairen den Verluſt 
dffieren und 49 Dann an Verwundeten zu bekla⸗ 


dan. Der Feind {oll allerdings 600 
po 3 verloren haben. — — 
| Y ¿dos on folgenten Zag den Angriff wieder, aber 
ieee: wie der Bericht beſagt, ohne Verluſt auf un: 
r Seite zurückgeſchlagen. 
Amerkia. 


Nachrichten aus New-York vom 5. d. melden, 
5 die — der Unionifien, fic von Vidéburg zu: 
Moa und die Belagerung aufgegeben habe. Das 


Comité für Anwerbungen in New-York empfiehlt eine 
allgemeine Bewaffnung, die Consecriptions-Ordre vers 
urſacht große Aufregung; viele Perſonen fordern Be: 
freiung vom Dienſt. ; b 

Aus New⸗York wird vom 7. d. gemeldet, daß 
Mac Clellan eine bedeutende Recognoscirung bis News 
market, 10 Meilen von Richmond, gemacht habe. Hier⸗ 
bei ſtieß derſelbe auf zwei Regimenter Conföderirter, 
die nach einem leichten Gefechte die Flucht ergriffen 
und 100 Gefangene in den Händen der Unioniſten 
ließen. — Es hat ſich nicht beſtäligt, daß Richmond 
geräumt worden fei, — Der Gouverneur von Rhode 
Island hat Neger⸗Regimenter ausgehoben. 

Der New-Yorfer Correſpondent der „Times“ 
ſchreibt: Gegen den General Mitchell, und mehr noch 
gegen feinen Oberſten, einen Deuiſchen Namens Zurt- 
din (vielleicht Turtſchin, ein Schweizer 2), herrſcht in 
Eincinnati und Alabama eine große Erditterung. Als 
General Mitchell in Hu ntsville (Alabama) das Com⸗ 
mando führte, beorderte er den Oberſten Turichin mit 
einer ſtarken Truppenabtheilung das 25 engl. Meilen 
entfernte hübſche Städichen Athens zum Gehorſam zu: 
rückzuführen. Das Städtchen wehrte ſich jo tapfer, 
daß der Oberſt, darüber wüthend, ſeinen Soldaten 
kurz vor der Einnahme ſagte: er wolle, wenn ſie erſt 
eingedrungen ſeien, „zwei Stunden lang die Augen 
zudrücken.“ Die Stadt liegt in Nord-Alabama, ift Ibe 
rer ſchönen Lage wegen ein beliebter Sommeraufent⸗ 
halt, und beherbergt die berühmteſte Mädchenſchule 
des ganzen Südens. Die Klage gegen den genann: 
ten Oberſten lautet dahin, daß, „während er die Au⸗ 
gen zudrückte,“ ſeine Soldaten die Stadt plünderten, 
und die Zöglinge des Inſtituts auf eine Weiſe miß⸗ 
bandelten die ſich nicht wieder erzählen läßt. Gener: | 
Mitchell nahm von der Sache weiter keine Notiz, und 
auch die Newyorker Blätter berühren fie blos im Vor⸗ 
übergehen; in der Geſellſchaft aber iſt viel davon die 
Rede, und Präſident Lincoln, als Generaliſſimus der 
ganzen Armee, dürfte ſich am Ende doch bewogen 
fühlen hier ein Exempel zu ſtatuiren. Die Blätter in 
Cincinnati verlangen nichts weniger als daß man den 
Oberſten mit feiner ganzen Bande füſilire, und damit 
fei ihnen auch noch zu viel Ehre angethan. ; 

Die ,New-Dort Tribune“ fängt an die Kriegsko⸗ 
ſten zu berechnen, und macht darauf aufmerkſam, daß 
der Congreß in ſeiner letzten Seſſion Bills genehmigt 
hat, welche auf das Schatzamt in Summa 913,000,000 
Doll. anweiſen, während die in der auferordentliden 
Seſſion des vorigen Sommers bewilligte Summe ſich 
auf 265 Millionen Dollars belief, im Ganzen alſo 
1178 Millionen Dollars, Bewilligungen, die fafl 
ſämmtlich der Krieg nothwendig machte. Die Armee: 
bill der letzten Seſſion allein erforderte eine Bewilli⸗ 
gung von 559 Millionen Dollars, wahrſcheinlich cine 
größere Summe, bemerkt das Blatt, als jemals einer 
Regierung in einem Finanzgeſetz bewilligt worden iſt. 
Die „Tribune“ ſetzt hinzu, ihre „verirrten ſüdlichen 
Biüder“ wären ſehr koſtſpielige Verwandte, und ihr 
Andenken würde der Nachwelt jedenfalls ſehr theuer 
ſein. Jedenfalls iſt noch kein Krieg geführt worden, 
wo die aufgewendeten ungeheneren often an Men⸗ 
jhenleben und Geld in jo ſchneidendem Mißverhältniß 
zu der Winzigkeit der erlangten Reſultate geſtanden hat. 

Der franzöſiſche Moniteur veröffentlicht die officiel: 
len Nachrichten, die mit der letzten Poſt aus Mexico 
eingelaufen find. Admiral Roze meldet aus Vera: 
Cruz vom 15. Juli, daß er einen Brief des General 
vorencez aus Orizaba erhalten habe, aus welchem her: 
vorging, daß die Mexicaner ſeit der letzten Affaire auf 
dem BorregasBerge keinen neuen Angriff auf dos 
Expeditionsheer unternommen hatten. Die aus Eu: 
ropa eingetroffene Nachricht von der bevorſtehen den 
Ankunft namhafter Verſtärkungen halte in Vera⸗Cruz 
große Wirkung hervorgebracht und die Phyſiognomie 
eines Theiles der Bevölkerung, der nach dem Angriff 
auf Puebla den Muth verloren zu haben ſchien, gänz: 
lich geändert. — Contreadmiral Reynaud, Befehls ha⸗ 
der der nordamerikaniſchen Station, hatte auf die be- 
unxuhigenden Nachrichten über die Lage des Expedi⸗ 
nonsheeres hin, Newyork verlaſſen und ſich vor Vera: 
Cruz begeben. Nach Angabe des officiellen Berichtes 
fand er jedoch die Lage des Expeditionsheeres fo bee 
Poel ne daß er ſich ſchon am 14. Juli auf ſeinen 
th np eee Newyork zutückbegeben konnte. In Vera: 
rau 10 noch immer das gelbe Fieber, — In der 
abend iY Hafens zeigten ſich fortwährend Gue⸗ 
11 Ir Ber keinen erheblichen Schaden an⸗ 
fonbabn ven . Nur hatten ſie verſucht, die Ei⸗ 

Ira zu zerſtören. 


Eocal: und Propinzial⸗Nach richten. 
Krakau, 19. Auguſt. 
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wie der von Parma kleiden, pfen. Der lühauifhe Schwan 
Volle abgehorcht, in lunſigerechte tenet in feinem Sande dem 
ihümliche Kern ſich unverändert birgt. mites Hülle der volfs. 
den Liedern Moniuszko's, die hierin das Seh, E beſonders von 
i en, in nichts anderem, wie die (Se helmniß ihrer Herzig- 
er 1 — * e Ercationen Chopin” 
auf geiftigem Gebiete die des Miciewicg Bon opin's und 
die Lemberger Gáfe vorgeſtern Gelegenheit, * gaben ame 
Frist fermen qu lern, ng Dir CAT Yao fe, Elen 
3 eimiſchen nge, die beſonders in de 
Gebet ar ira ihren Ausdruck finden, haben lech aa. 
tes Beigemiſch von ander A Mecitativ iR 
¿fte i ie der u „der italie 
nah on cea Sc 
miojaitarbeit, entlehnt. Der 2 i Eu dan aie e in idee 
„Jactotum der ganzen Welt,“ ha ei E — WERE beat e. 
; o 
— aye et A Inhalt die leicht flizzirte Liebes 
geſchichte eines armen Flößtnechts, dem die reiche ae 
ter vom Water verſagt wird, dis endlich in ried unt e 
dem beflimmten Eidam, fic) fein Bruder entpuppt, — = 515 
[warum k] feine Rechte abtritt. Die Vene des Muſiker = = 1 
indefien dem kärglichen Stoff abzuhelfen, Lonmalercien eee 
Leben in den Bau, die Einzelpartien find von gaben Has, 
das Enſemble macht einen angenehmen Eindruck, den das über⸗ 


füllte Haus durch Hervortufe der Sänger bezeugte. Fräulein 
Wygrzywalska, die Prima Donna, iſt mehr an ihrem Platz 
in Offenbach's „Hochzeit“, die hier, wäre der Aufenthalt der 
Säfte ein gleich ‚länger, wohl fo viel Vorſtellungen mit Beifall 
erleben würde, wie in London „our American cousin.“ In der 
vierten Borftellung dieſer Operette galt ein Sufaptoaft des ure 
netten Trinkliedes dem von Herrn Lech Nowakows ki gebrach⸗ 
ten und auf Verlangen wiederholtem Wunſche, „Krakau möge 
ſoviel Hochzeiten feiern, als es Laternen beſitzt.“ Die erwähnte 
Sängerin ſchwingt in dieſer Operette ibre Stimme empor wie 
die Lerche fid) hebt in die Lüſte, ebenſo ſicher wie dieſe und gleich 
rein wie deren Kehle. In dem franzöſiſchen Luſtſpiel: „Eine 
Stunde Eheleute”, von Heinr. Fredro bearbeitet, trug wieder Hr. 
Linkowskt die Krone davon, mit dem an früherem Abend 
Fr. Linfowsta, eine routinirte Schauſpielerin, in Korzeniow⸗ 
sti's „Pani Adamowa* debutirte. Das Stück iſt als „Dame 
und Mädchen“ aus dem Krakauer Repertoir bekannt. Ein ander 
res deſſelben 1 aviinis: „Die Freundinen,“ in welchem Fr 
Hubert als Gaftwirthin die erſchütterndſte Komik entwickelte, 
drängt eine Bemerkung auf, die auch auf andere Schöpfungen 
des Bühnendichters paßt. Korzeniowski, der feinſte Renner von 
Welt, Menſchen und Bühne, liebt die Moral im Munde der 
Träger feiner Rollen, aber nicht die Moralität auf feiner Büh⸗ 
nenwelt. Die Moral langweilt viele, die dafür die Situation 
deſto gieriger ſtudiren. . 

Am Maria Himmelfabrtstage celebrirte in der Marienkirche 
Se. Hochw Stanisl. Przybytowiez feine erſte Meſſe. Die 
erſte prieſterliche Function, die der neu conſeerirte Geiſtliche kurz 
darauf zu vollgieven hatte, war — die Beſtattung feiner kaum 
mehr als 50 Jahre alt gewordenen Mutter. 

In den Inſeraten des „Dz P.“ wurde 
die Aufforderung an alle Beſſtzer von ruſſiſch 
die Firmen zu ändern. In den Inſeraten des „Czas“ empfiehlt 
ſich das 994 25 oca de Ruſſie“ nunmehr als Hotel zur 
Roſe 9 

Die bekannte ſchöne und verdienstvolle Publication des 
Grafen Alexander Przeadziecki und Boron Eduard Rastas 
wiecti „Wzory, sztuki sredniowiecznéj iz Epoki e- 
nia w dawnéj Polsce“ (Muſter der mittelalterlihen Kunſt und 
aus der Renaiſſance Epoche im alten Polen), feit dem Jahre 
1852 mit großem Koflenaufwand und Ausdauer fortgeführt, ſoll, 
wie wir im „Czas“ leſen, mit der Beendigung der laufenden 
Serie III, nicht aus Mangel an Stoff oder Geldmitteln, fon- 
dern in Folge der geriagen Anzahl von Pränumeratoren einges 
ſtellt werden. Die prachtvolle Ausgabe iſt in Serien zu 24 Hef⸗ 
ten getheilt, von ber Serie III find bis jetzt 12, im Ganzen 60 
Hefte mit 120 Chromolithographien von Lemercier in 
Paris und Fajané in Warſchau erſchienen. Der erläuternde Lert 
in franzöſiſcher und polniſcher Sprache if groͤßtentheils von den 
beiden Herausgebern ſelbſt redigirt. Die Aquarellen der Denkmä⸗ 
ler der polniſchen Kunſt lieſerten die bekannten Zeichner und Ma⸗ 
ler aus Krakau, Warſchau und von auswärts: & Drewaczyn · 
eki, W. Gerſon, L. Dembow ski, B. Bodezas: yúeti L. Lep⸗ 
kowski, K. Balicki, Wojnaroweki mb catiewie; 
B. Elias, $. Eynt, Gry gleweti, Schulz, Racinel, Dder- 
wald, MN, Hahn, Roffigneaur. Die verfioffenen Jahrhunderte 
vom X. angefangen, haben der Publication ihr reiches Contin: 
gent geſtellt. Unter anderen Gegenſtänden der Kunſt, deren Re⸗ 
präſentanten aus dem X., XI. und XII. Jah dert faſt alle 
one weder de a und een g 

„ fin y x 

Trzemeszno, Wioclaivel, Hinge gen nieht Aistenlsiie AM 
Kathedrale, wie die Kelch St 1 ooo und det Atatauss 
Monſtranzen aus Led e St. Adalber 's und Dabrówta's, 

: zus Leda, Reliquienſchreine aus Kufavien, Cjer⸗ 
wieñef, Stobnica u. f. f., Ornate, Biſchofshut des h. Stanislaw, 
der Thorner und Bodzentiner Tauſſtein, die fpäter durch die Li⸗ 
thographie des „Czas“ in Tauſend von Exemplaren verallgemei⸗ 
nere Drewaczyüsti'ſche treue Copie der berühmten antiken Mut⸗ 
ter Gottes von Czeſtochau, Wandmalereien aus Eibusza, gleich 
zeitige Portraits von Sigmund Auguſt, Katharina und Glifas 
beth von Oeſterreich, Barbara Nabe wilt; Miniaturen aus 
Erasmus Ciolel's Manuſcript; Grabmäler von Boleslaw Audax, 
Kallimachus, Kardinal Friedrich, Kaſimir dem Jagiellonen und 
Peter von Bnin; Srectionstafeln verſchiedener Bauten; Rúñuns 
gen Batory's, Radziwitt Sierotfa’s und Johann's Waffen 
von Sigmund Auguñ, Stephan Bator, Hetman kiewski; 
Juwelier-, Golds und Bmaillearbeiten und Kleinodien der beiden 
Sigmunde I. und III., Anna von Oeſterreich, Bona und 
Heinrich's von Valois; reiche Büchereinbände von Sigmund Aus 
guſt, Anna Jagiellonka und Marie Lourfe; Löffel, Meſſer, Daz 
bel der heil. Kunegunda; unzählige Gedenkſtücke aus den Mu⸗ 
feen von Dresden, Paris und Wien; Feldherrnſtabe, Scepter 
der Krakauer Univerſität, der Kurzelower Richterſtab, Pilger⸗ 
ſtöcke, türkiſche Roßſchweiſe, Gießgefäße und Trinkſchalen Ste 
phan Czarniecli's, Humpen und Pokale (heute im Beſitz der 
Erben Branicki, Polocki und Fürſten Czartoryski), Regiments: 
ſchwert aus der Fürſt Lubomirsküſchen Sammlung, Pferdegeſchirr 
des Hetman Jabkonowski, bekannt mit anderem hier Orwähnten 
aus der Klalauer archäologiſchen Ausſtellung, deren ſpecielle 
Beſchreibung ſeiner Zeit das Feuilleton der „Krakauer Zeitung“ 
gebracht, archäplogiſche Funde aus der heidniſchen Zeit, die 
Bildfäule des Swiatowid (mit einer Abhandlung von T. Ze⸗ 
brawski) Funde aus Stein, Thon und Bronce, die Mitorzyner 
Steine aus dem Poſen'ſchen (mit Kommentar von K Rogaw: 
aki), eine elfenbeinerne Trommete (im Beſitz des Grafen Peter 
Moszynski in Krakau), Gürtel (cinguli, pasy) aller Art, 
Helme x. und der St, Moriz⸗Speer (hasta, lancea) aus 
dem Jahre 1000, bis jetzt in der Schatzkammer der Krakauer 
Kathedrale aufbewahrt, deſſen intereſſante Geſchichte wir im vos 
rigen Jahre nach der Abhandlung Alerander Przezdziecki's im 
Feuilleton verzeichnet. 

In neuer Folge iſt jetzt in Lemberg der erſte 26. Druck⸗ 
bogen ſtarke Theil der von dem Oſſoltnskiſchen Nationalinftitur 
herausgegebenen periodiſchen Zeilſchriſt, deren Wiedererſcheinen 
nach langer Unterbrechung bereits angekündigt war, unter dem 
Titel „Biblioteka Ossolinskich“ erſchienen. Dieſer Band, der 
auf Pränumerationswege 3 fl. öſt. W. koſtet und dem ein zwei. 
ter Theil um Neujahr folgen wird, enthält folgende Auf ibe: 
Das Königreich Galijien von Auguſt Bielowski, Julius . 
wacki's Reiſe nach Italien und dem Orient von Ant. Maleckt, 
Jadwiga und Wad. Warnenezyk, von dem Dichter T. Lenar⸗ 
towicz dem Hiftoriter Szajnocha debicirt, Gedichte an Micklewicz. 
Deotyma etc. von Bobdan Zaleski, eine volkswirthſchaftuche Ab. 
handlung über das Verhältniß des Menſchen zur Erde von 
Jol. Supinek, Memoiren des Wojewoden J. St. Jablonow: 
ekt und deſſen Biographie und Schriften von August Bielowett, 
das Meniszech'ſche Archiv von X Godebokt, über die moderne 
Phyſik von Albert Urbanski, Kritik „der polntſchen Schule der 
Volkswirthſck aft!“ Supitieki’s von Widemann, der drei Tegner’. 
iden „Fritjofsſaga“ Wiernikowstt's, Jagielski's u. a. von St. 
Pilat, des Werkchens „Inventarium omnium et singulorum 
privilegiorum, literarum, diplomatum et quaecunque in Ar- 
chivo regni in arce Cracoyiensi continensur, anno 1862 
confectum; Lutetiae Parisiorum“ von Auguft Viclowsti,' der 
rutheniſchen Abbandlung über „Starodaunyi Halyckii ho- 
rody“ (Zwenihorod Wasyt Ilnicks und Lwiw Izydor Szara⸗ 
niewicz’s) von demſelben; endlich eine Cbronik des Inſtituts, 
enthaltend den Jahresbericht verleſen am 17. October 1862 vom 
Vicekurator und Anſprache des Vicedirectors vom ſelben Datum 
und Verzeichniß der im J. 1850 eingegangenen Gaben. 


Handels und Vorſen⸗ Nachrichten. 
— Die Ausgabe der Loſe & 3 fl. für die nächſte Staatslot- 
terie für gemeinnützige und Wohlthätigkeitszwecke, deren Ziehung 
am 20. Dezember erfolgt, wird heute beginnen. 
d 5 d In Preuß en iſt neuerdings die Einrichtung getroffen, 
Es 7105 den Briefen aufzudrückenden Poſiſtempel auch die Jah⸗ 
Brest 1 OR, jugeltit werde. Briefe und 
nel erha 
Beweis oth Aue nei die Eigenſchaft von ordentlichen 
13. in Pang Grnteausfati in 3 waren 2 
f olgende Nachrichten bekannt: Im en bas 
ben die bereits eingeheimſten — ein nur ſehr mittelmäßiges 


vor unlanger Zeit 
en Hotels geſtellt, 


Ergebniß geliefert; ein Erſatz ſteht zu hoffen, falls die Erntear⸗ 


beiten im Norden durch nichts geſtört werden. In Frankreich 
ſollen ſetzt auf den für den Krapphau günſtigen Terrains Ver⸗ 
ns im Großen mit dem Bau der Baumwollſtaude gemacht 
werden. 

Breslau, 14 Auguſt. Die beutigen Preiſe find (für ei⸗ 
nen preußischen Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silber. 
groſchen — 5 kr. öſt. W. außer Agio): 
beſter mittler. ſchlecht. 
6 — 88 83 76 — 80 


Weißer Weizen 8 

Gelber soe Br, — 86 82 74 — 80 
Roggen or E 58 Z 60 56 53 — 55 
Gerte 43 — 45 42 38 — 40 
Hafer 26 — 27 25 23 — 24 
Erbſen e o 2 — 36 51 45 — 48 
Rübſen (für 150 Pd. brutto). 235 — 220 — 190 
Sommerra os En id Sie 

Tarnów, 16. Auguft. Die heutigen Durchſchnitts⸗ 


preife waren (in fl. öſterreich. Währung): Ein Megen Mei. 
zen 4.78 — Roggen 2.79 — Gerſte 2 — — Hafer 1,34 — 
Erbſen 3.20 — Bobnen 2.50 — Hirſe 2.— — Buchweizen 
2.- — RKufurug 3.50 — Erdäpfel 1.— — 1 Slafter hartes 
Holz 9.50 — weiches 7.25 -- Futterklee 1.62 — Der Zentner 
Heu 1.50 — Ein Zentner Stroh —. 80, 

Rzeszow, 16. August. Die heutigen Durchſchnittepreiſe 
waren in dSfterreidh. Währung: Ein Meßen Weizen: 412 
— Korn 2.70 — Gerfte 1.82 — Hafer 1.22%, — Erbſen 250 
— Bohnen 2.25 — Hirſe 2.20 — Buchweizen 2.— — Ru: 
furug —.— Erdäpfel 1.20 — Eine Klafter hartes Holz 
8.60 — weiches 6.— — Ein Zentner Heu 1.20 — Ein Bent. 
ern Strob —.75. 

Preiſe der polniſchen Producte in 
vom 8 bis 15. Auguſt 1862 in fl. öſt. W. 

Galiziſche Hadern: für 1 Zentner weiße mit balbweißen 
7.25 Fußbadern 5.25 ordinäre Padbadern 3.25 
— blaue Leinen» Hadern gemiſcht mit Gattun 4.— — 
roher polniſcher Hanf 14 50— — gehechelter poln. Han} 19.— 
— tober polniſcher Flachs 17.50— — gehechelter poln. Flachs 
23.— — poln. Honig —.— poln. Ochſenhörner ohne Sorti⸗ 
rung für 1000 Stück —.— 1 Zentner gereinigter rother Klee 
—.— — natürlicher roth. Klee —— — weißer Klee —.— 
— polniſche Ochſen⸗Häute naß ſammt Hörnern das Pf. —29 
— poln. Ralbefelle mit dem Kopf der Gentner 85.— — galiz. 


Wien 
W 


Terpentin 43.— — poln. ord. (Zackel)⸗Wolle 52.— — BWisnt- 
czer Schweinsborſten, Muftergattung 250.— — weiße Witzn. 
Schw.⸗Borſten 180.— — Jaworower Schweinsborſten, Muſter⸗ 
gattung 275.— — vorzüglichſte 185.— — ausgezeichnete 170.— 
— mittlere 90. — — ſchlechtere 80.— — Mielecer Schweins ⸗ 
Borſten 120.— — 30 bis 33 grädiger Spiritus tranfito (für 


| Grad) —.59% — rectificirter 30 grädiger Sp. tranfito —.66 
— Tarnovoler Wachs der Ctr, —.—. 

Wien, 18. Auguſt. National⸗Anlehen zu 5% mit Jänner⸗ 
Coup. 82.25 Geld, 82.35 Waare, mit April-Soup. 82 50 Geld, 
82.60 Waare. — Neues Anlehen vom J. 1860 zu 500 fl. 89.70 
Geld, 89.80 Waare, zu 100 fl. 91.90 G., 92 — W. > Gali⸗ 
ziſche Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 70 30 G., 70.75 
W. — Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 784 G., 786 W. 
— der Kredit. Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 ff. öſterr. 
Wäbr. 205.70 G., 205.80 W. — der Kaiſer Ferdinand Nord⸗ 
bahn zu 1000 fl. CM. 1938 G., 1940 W. — der Galiz⸗Karl⸗ 
Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. C.⸗Mze. mit Einzahlung 227. ES 
227.50 W. — Wechſel (auf 3 Monate): - Frankfurt a. M., für 
00 Gulden jüdd. W. 108.10 G., 108.35 W. — London, für 
10 Pfd. Sterling 128.50 G. 128.60 W. — K. Münzdukaten 
6.09 G., 6.17 N. — Kionen 17.70 G., 17.74 W. — Napo- 
leond'or 10 19 G., 10.21 W. — Ruff. Imperiale 10.50 G., 
10.51 W. — Vereinshaler 1.90 G., 1.90%, W. — Silber 
G., 126.50 126.75 W. 

Krakauer Cours am 18. Aug. Neue Silber-Rubel Agio 
fl. p. 1091, verlangt, fl. p. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
öfterr, Währung fl. poln. 364 verlangt, 338 bezahlt. — Preuß. 
Courant für 150 fl öſterr. Währ. Thaler 79 ½ verlangt 78%, 
bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 126 ½ vers 
langt, 125½ bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 10.54 en 
f. 10.40 bezahlt. — Napoleond'ors fl. 10.25 verlangt, 10.11 
— 5 — Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.00 verlangt, 
5.92 bezahlt. — Vollwichtige öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 6.08 vers 
langt, 6.00 bezahlt. — Poin. Pfandbriefe nebſt lauf. Eoup- 
fl. p. 100%, verl., 100 ¼ bezahlt. — Galiz. Pfandbriefe nebſt L 
Coupons in öſterr. Währung 80 verl, 79%, bezahlt. — Gas 
liziſche Pfandbriefe nebſt laufenden Coupons in Convent.⸗Münz. 
fl. 84 verlangt, 83 bezahlt. — Grundentlaſtungs⸗Obligatio⸗ 
nen in öſterr. Währ. fl. 72 — verk, 71 ½ bezahlt. — National» 
Anleihe von dem Jahre 1854 fl. öſterr. hr. 82 verlangt, 
51 bezahlt. — Actien der Earl + Ludwigsbahn, obne Coupons 
voll eingezahlt fl. öſterr. Währung 2281, verl, 226 ½ bezahlt. 


ETC 
Neueſte Nachrichten. 


Chemnitz, 17. Au uf. In der volkswirthſchaft⸗ 
lichen Geſellſchaft fand heute eine heftige, den Han: 
delsvertrag und die Zolleinigung betreffende Debatte 
ſtatt. Für den Handelsvertrag ergab ſich eine große 
Mehrheit. Der Antrag auf Kündigung der Zollver⸗ 
einsverträge, um die Minderheit zu zwingen, wurde 
abgelehnt. Der Antrag, die Wiederaufrichtung der Zoll⸗ 
ſchranken mit allen Mitteln zu verfuchen, wurde ange: 
nommen. Spezielle Reformanträge auf ein Zollpar⸗ 
lament, auf einen Zollvereinsvorſtand nebſt Gegenan⸗ 
trägen wurden durch die Mehrheit wegen eines befürch⸗ 
teten Konfliktes durch den Uebergang zur Tagesord⸗ 
nung beſeitigt. 

urin, 17. Auguſt. (Ueber Paris.) Die Regie⸗ 
rung bat die societá emancipatrice aufgelöst. Sici⸗ 
lien iſt ruhig. E 

Neapel, 17. Auguſt. Es ift falſch, daß Gari⸗ 
baldi die Meerenge paffirt habe und in Calabrien ein 
getroffen fei. an de 

oſtar, 17, Auguſt. Am 11. Auguſt wurden 
die Türken mit empfindlichen Verluſten über den Ries 
kafluß zurückgeſchlagen, fegten jedoch die Angriffe fort 
Geftern (16.) früh war lebhafter K monendonner de 
der Gegend von Getinje zu hören. Die vermittw > 
Fürſtin Darinka landete geftern, nach Erkinje ed 
in Perafto, ertrag zwi⸗ 

Newyork, 7. Auguft. Der Handelévericas a. 
ſchen der Türkei und Amerika wurde pj bi Türkei 
bar und Solz find als Einfubrartikil en keine aus- 
ausgeſchloſſen; dafür zahlen Die e Morvoth und die 
fuhrſteuer. Die Unioniften 1 pe 8 verjagten die 
benachbarten Drte. 10.000, Den ar ihn 
Union'ſten aus Newark in a rai Buerillaben, 
Waffen und Kr b our. Die Unionifica 
den nana ap Mempbis die Konföderirten 
verjagten im A occupirten Macnimvill. Bei 
unter ae o Baumwollquantuäten verbrannt. 
8 o riegémecting in Bajbington wurde die 
Ja ee Bortfúbrung des Krieges mit allen dem Lande 
rar ſtebenden Mitteln und die Billigung der 


Konffription beſchloſſen. 


E rantmortlider Redacteur; Dr. A. Boczef. 


Bewerber um dieſe Stellen, deren Genuß zwei Jahre 
oder vier Semeſter dauert, müſſen entweder graduirte 
Civilärzte, oder approbirte Wundärzte ſein, und haben 
ihre mit dem Taufſcheinen, den mediziniſchechtturgiſchen 
Studienzeugniſſe, dem Diplome und Moralitätszeugniß, 
dann mit den Belägen über allfällige Sprachkenntniß und 
ſchon geleiſteten Dienſte, verſehenen Geſuche längſtens 
Kröscienko und 8. Grodek für die Zeit vom 1. No⸗ bis Ende Auguſt 1862 bei der n. d. Statthalterei 
vember 1862 bis Ende October 1863, oder vom 1. No- zu überreichen. „ 
vember 1862: bis Ende October 1865 werden öffentliche Bewerber die bereits bei einer Behörde in Dienſt⸗ 
Lieltationen am 4. September 1862 abgehalten wer⸗ leiſtung ſtehen, haben ihre Geſuche durch die Behörde, 
den, und zwar: bei welcher fie angeſtellt find, zu überreichen 
I. Für die Wegmauth in Krzyzöwka in der Be Von det k. k. nied, öſterr. Statthalterei. 


zirks amts kanzlei in Krynica. Wien, am 23. Juli 1862. 
II. Für die Wegmauthen in Piwniczns und Alt- T 


2imtsblatt. 


3. 7056. Kundmachung. (4027. 3) 


Zur Verpachtung der Kreisſtraßen⸗Mauthen in den 
Stationen 1. Krzyzöwka, 2. Piwniczna, 3. Zabel- 
eze, 4. Alt-Sandec, 5. Nawojowa, 6. Lacko, 7. 


werden. 


N. 360. 


Die übrigen Licitations⸗Bedi 
k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Oirection in 


Kundmachung lit. B. 


Mit dem Reſcripte Abtheilung 
12. Juni l. J. hat das hohe k. 
den Verkauf der bei den hierländigen 
Magazinen überſchüßig erliegenden al 


Die Offerte können auf das ganze Pacht⸗Object in 
concreto oder aber nur auf einzelne Sectionen, oder 
endlich auf zwei oder mehrere Secti 


Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Krakau, am 4. Auguſt 1862. ' 


(4012. 1- 


onen vereint lauten. 


niſſe können bei der e 
Neu Sandes eingeſehen 


12 Zahl 1671 vom 
k. Kriegs⸗Miniſterium 
Verpflegs⸗Bezirks⸗ 
tbrauchbaren Säcke 


Tauſchantrag 

eines k. k. Bezirksadjuncten mit ſeinem gegenwärtig in 
iner weſtgaliziſchen Stadt von 4000 Seelen, einer Haupt⸗ 
ſchule und 2 Meilen Bahnentfernung befindlichen, auf 
einen andern politiſchen oder nicht ſelbſtſtändig gerichtli⸗ 
chen Bezirksadjunctenpoſten. Reele Gegenanträge unter 
der Chiffer S. IV. franco poste restante Pogörze, 
werden beantwortet. (4056, 1-3) | 


2 


Wiener - Börse - Bericht | 
vom 16. Auguſt. 

Oeffentliche Schuld. | 

A. Des Staates. 


Sandec in der Bezirksamtskanzlei in Alt Sandee, N. 141 En 3988. 3) | bewilligt. ) Geld Maar 
III. Für die Wegmauth in Zabeleze, dann die Meg: 84. E dy k t. ( » Hievon befinden fid): In Den. W. zu de für 100 ... . . . .. 9.70 6580 
und Brückenmauth in Nawojown im der Bezirksamts:] C. k. Sad krajowy Krakoweki zawiadamia ni- In Podgórze . . 38694 Stück a pen altar Saleen qu 5 für e 3. $230 8280 
kanzlei in Neu-Sandec. and K. niejszym edyktem p. Kazimierza br. Potulickiego „ Bochnia . . 6641 „ | nee 5 2 et ILL y" E 1020 70 70 
IV. Für die Wegmauthen in Lacko und Kro li p. Barbarg br. Potulickg, ze przeciw nim pan „ Tarnöw. . . 1079 „ dito. „ 4½% für bee f och guts 6295 6250 . 
scienko in der Bezirksamtskanzlei in Kroscienko, und Samuel Fendler w dniu 25 lipca 1862 l. 14184 „ Raeszdw. . 2953 „ wit Berloſung v. J. 1349 für zin a. 132.— 133.— 
V. für die Wegmauth in Grodek in der Bezirks⸗o zaplacenie sumy wekslowéj 1500 zt. wal. — „ Przemyól ; . TOL u ” 1850 fas oe bias oon 
amtskanzlei im Cieszkowice. 3 . wnióst pozew, W zafatwiebiu tegoZ pozwu nakaz „ Glemboka. . 2857 3 j E 1560 für 585 . 7 
Die Fiscalpreiſe bergen füt die Mauth in platniczy 2 dnis 28 les 1862 1. 14184 wydany „ A [Como⸗Rentenſcheine zu 42 8 RR 17.- us 
öſterr. Währ. fl. kr. 20 l. g 4 e Temepoks sig 6179) 07 B. Der Aronländet. 
1. Krzyaówka a 912 46%, Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wiado- „ Czernowitz. . 12036 „ NR: ru enllafunga- DObligationen 
2. Piwniczna 4 2 unn 885 2 me, przeto C. k. Sad krajowy w celu zastepowa- „ Radautz . . 8240 y u von Mähren qu o ae 10% 8. MLL 855 n 
. ele, d t aston 1817 51½ [nia pozwangch, jak równie na koszt i niebezpie- Bufammen . 77141 Stück von Schleſten zu Sob für 10 . 6882 — 0 
4. See W l 569 59 czehstwo tychze tutejszego adwokata p. Dra Szlach- Der Berkauf derſelben wird mittelſt der beizubrin⸗ vor Steiermark qu 5% yar we doin as 57 
5, Für die Weg⸗ u. Brückenmauth in towskiego kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 któ- genden cautionirten Offerte zu Abſchluß gebracht. 137 . an r für LUV F. % el 95.— 96.— 
Nowojowa sob. 28632 45 rym spor Wytoczony wedlug ustawy postepowanig] Die bezüglich ausführliche Kundmachung, aus welcher Bon Ange uu e . e e e 3 5 
6. Füt die Mauth in Lacko . . 844 64 sg dowego w Galicyi obowiazujacego przeprowa-] die Kaufs⸗Bedingungen und Offerts⸗Formularien zu ent-] on Temeſer Banat 3% für 100 l.. . 70.38 7025 
ES on Aue ini 003732 dzonym bedzie, e nehmen find, iſt im Amtsblatt dieſer Zeitung vom 2, [Pen Troat. u. Sl. zu 7% zur AD) eo aly oo 14.— 73. 
8, Groddkkkk „ 217 — Zaleca sig zatem niniejszym edyktem pozwa-| Auguſt 1862, sub Nr. 176 enthalten. sto Sabre . cs 70.25 70.50 
Das Vadium beträgt 10% vom Fiscalpreiſe. nym, aby W zwyz oznaczonym czasie albo sami| . | 130 A 00 
Die Licitationshedingniffe werden vor Beginn der fstaneli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio-| - d iio id Uetruen (pr. Et) 
Licitation bekannt gegeben werden. nemu dla nich zastepcy udzielili, lub wreszcie | N. 10708, Ediet. 14021, fist Rrebtastalb (Gx Guard Ung Sowers 8 780.— 788.— 
Schriftliche mit 10% Vadien belegte Offerten für innego obroñeg sobie wybrali, i o tem c. k. Sa- Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ Win ne . é 70600 208.30 
jede einzelne Mauthftation abgeſenvert oder für meheere, [dowi krajowemu doniesh;, w ogóle was „ macht, daß zur Befriedigung der von Lewi Izaak gegen e ls: Bar e Dy UU . ö. W. 637. — 
oder für alle Mauthſtationen zufammen können am Mer kich mozebnyeh do obrony srodköw prawnych] pie Chen Aly Chaim Joseph z. N. Klein und Mache | er Side, Siſenbapn te Te „. . „ 1041 1043 
handlungstage d. i. am 4. September 1862, ſowohlusyli, w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 za- | Klei e d pt: Geffionsurfunde voto. Tar- |. oder 8% Br... Wal. er 246 50 247 50 
bei der obbenannten k. k. Bezirksämtern, als auch bei niedbanie skutki sami sobie przypisaéby musieli. n hr bat 4 auf die Grequenten grundb⸗ der Kail. oliſabelh⸗ Bahn zu 200 f. GM. . 157.— 15750 
der Sandezer k. k. Kreisbehörde überreicht werden, und! Kraków, dnia 28 lipca 1862. O vi der Süd not, Vervind.«B. qu 200 J. 88. 122680 123.- 
müſſen die ausdrbſckliche Erklärung enthalten, daß Offe | 5 cherlich übergegangenen Summe 496 fl em. oder 520 der Theleb. zu 3004. GH. ma 140 fl. (Jin 14 /— 147 
rent ſich ſämmtlichen Licitationsbedingniffe: fi e N. 13869. Licitati rl 015, 18 fl. 80 fr. 6. W. ſ. N. G. die executive Feilbietung der der fübl. Staates lend sven, und Gente, al. Si» 
Nachträgliche mändiſche Aubore Rn f 75 de Offer. 1 ‘ iitations-Wntindiqung, 4 178) | dem Chaim Joſeph 2 N. Klein eigenthümlich gehörigen nn 1 —4 5 lil ober 500 Fr. 3 
ten werden nicht ber ückſichtigt. Zur neuerlichen Verpachtung der Propinationsgerecht⸗ Tatularfukultät d. i. des emphlteutiſchen Pachtrechtes der gall. Karl kubnige- Bahn zu 200, * — —— — a 
Mon bet €. k. Kreisbehörde. fame auf der Domäne AeSandey ſammt det Staroftei | des in den Tarnower Vorſtadt Grabówka unter Er. er Shere, Dane ud wish fla bete e efel far: zu 
Sandec, am 9. August 1862 Barczyce und dem Kameralgute Lomnica auf die 137 richtiger 139, liegenden dom. — pag. 6 n. 3 här. 500 fl. SMW. vee ee 422 — 415.7 
e A E Bader dom 1. Novenibet 1862 bis dahin 1865 wirb|erfihtiiäjeh Grundee, und des darauf erbauten mit Ehr. | vt San Une et eee 
lam 25, Auguſt 1862 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 136/139 bezeichneten Hauſes, in drei Terminen, u. }.: |), Bin Hurd Ritten . ese ai 
n Direction zu Neu⸗Sandez die Licitation in den getöhn: am 15. September, 13. Oetobet und 11. No- ri fl. ‘ere Wav. q. ss 300: — 395.- 
N. 6733, F d y kt. (4088. 3) | lichen Amtsſtunden abgehalten werden. vember 1862 jedesmal um 10 Uhr Vormittags, von Piandbriene 
di AA nel aby przez p. Kamille 2 Poloe- Außer den vorhandenen Gebäuden und Requifiten dieſem k. k. Kreisgerichte unter nachſtehenden Bedingun⸗ der Joläyrig qu 5% für OR. 14.26 104% 
vow Heuhicows wbiestonéj o uznanie Lebna Sta- zur Ausübung der Propinationsgerechtſame gehören zum gen wird abgehalten werden: Maticnalbant 10 fährig zu 5% für 100 fl. 100 — 110? 
A AS zebrowadzenig Pacht- Odiecte auch 62 Joch 518% Quadr.⸗Klft. Acker⸗, I. Als Austufspreis wird der durch die gerichtliche auf CM. verlosbar zu 5% für 100 l. 89.25 8’ 
nowskiego ‚za zmarlego celem przeprowadzenia N e tak | S , ver Nattonalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 MH == —- 
‘4 8 4 Wieſen und Weidegtund. | chätzung vom 26. November 1860 erhobene Werth df 
po nim pertr cyi spadkowéj, o. Kk. Sad delego- a ; erage iQ dieſer Meatitä al Hots auf ölerr. Währ: | veriosbar iu % fur 100 l 85.15 85% 
NP omo marta togos Leon) Be Meetic SU rado: date Mteatteke pr. oss f. o Pe, Ofen. WB ange Ge ee sm. Au 48 ir 100 „“ 80 80 8. 
Stanowskfe g od lat przeszto zydziestu nieobe- Es. 16 2 gans der . in —— oder 2 dh bat eeſten bef Terminen wird dieſe Realität E oe 
aber in fis Sectionen der Verpachtung ausgeboten. A » ‘ MET oer Gredit⸗Anſtall für Handel und G x 
enego, dla któregó pan Sebastyan ehe ah Der Conerktal⸗Fiscalpreis beträgt 6041 fl. 90 Er. . W. nur über, oder um den Schätzungswerth, in brit] 100 fl. österr. Währung. qn EUER 129.40 12 
uchwalg.b,,.trybupaln. Krakowesiego © la — Die einzelnen Sectionen, deren Fiscalpreiſe, die hiezu ten Termine auch unter dem Schöͤtzungswerthe, je: | Donau-Dampſſ-Geſellſc. ju 100 1. GM... . 9475 Wal 
erer ca 1837 e aay e Ale gehörigen Gebäude und Grundſtücke find: doch nur um ſolchen Preis hintangegeben, welcher Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. C. M.. * 154. 
az 0b e parts = y 15 Me? niestawit| I. Section mit den Drefcaften Biegonice mit ble intabutirten Forderungen deckt. Sollte im drit: | Startseite Bien zu 40 8 ¿4 8. . 3673 37% 
£e W 14216, gdyby w eiagu teg , | Rolfonié Laufendorf, dann Lazy, Myel d Popo- ‘ten Termine ein folder Anbot nicht geſchehen, fo | Eſterbazy zu 40 4 Jr 95.— 06 
, zyeiu u ori, ft Lazy, Mysiec un p „ 
sie lub innym sposobem o zostawaniu przy Jeu i Nee, e ; ird hiemi Salm AS, 2 — 1 
e lub in f > a wide, M 4 M Ul wird hiemit auf den 12. November 1862 um E y ” 0 37..- * 
agdu tutejszego nie zawiadomil, za umarlego sg- | Wide, Moszczynica nıznıa uad a wye£nla tere Ur ‚01 Balfın Mi rd N 38— 38. 
Bei 2 soblinio ni et ſammt der Anfiedlung Morawina mit 4 Wirthéhaufecn 3 Uhr Nachmittags die Tagfagung zur Einver⸗ Clary u 40 „ a u 
Kro : in 8 Serpuia 1862 5 Joch 905 Qu.⸗Klft. Grundſtücken und mit dem His: nahme der Parteien und Hppothefargläubiger be⸗ St. Genois zu ꝶ en 36.— 30 
Krakcw, dnia 8 ser pul r calpteiſe von 736 fl. 82 kr. hufs Feſtſetzung erleichternden Bedingungen beſtimmt. Windiſchgrar zu % —:. 3295 37 
II. Section’ beftehend aus den Ortſchaften Mostki, | 3. Als Vadium wird der Betrag pr. 98 fl. 60 kr. ecole E 21.15 2 
Gotkowice ſammt Kolonie gleichen Namens, Kollonie 6. W. entweder im Baren oder in, nach dem Cours: er re en get 1. * 
Obwi : (4022. 3) „dann Praczka, Skrudzina und Opalona mit werthe zu berechnenden, öffentlichen Obligationen, 85 Re 
A Wieszezenie. 2 Wirthshäuſern und 4 Joch 198 Qu.⸗Kl. Grundſtücken beſtimmt. et Genk, ITA E: qui 
L. 11643/1385 ex 1862. SO. mit dem Fistalpreiſe von 884 fl. 18 kr. ö. W. 4. Die Schätzungsurkunde, N Grundbuchsauszug und * A, für 10 1. Marl Wahr Fr 10770 108%, 
C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym III. Section beſtehend aus den Ortſchaften Had- die übrigen Feilbietungsbedingniſſe, können in der] Hamburg, für 100 M. B. 333 92 20 92 % 
edyktem 1 Sent ezyui, 12 masa p. Chaja Luk |oza ſammt Kolonie, Stangcin, Olszonka, Naszaco- kreisgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen, oder in Ab⸗ e Ko 00 an ae 3 PRE Sine kd ir 1297 
„ A „ — 


eopoldowi Sroczynskiemu o zapla- | wiée ſummt Solent, Juraszowa fammt Kolfonie, Mo- 
cenie Sumy wekslowéj w kwocie 600 zir. 2 . krawies ſamimt Kollonte, Diugolaka und Swirkla 
2 wekslu ddto, Tarnow 7 pazdziernika 1859 na ſammt Kolonie, Gostwica ſammt Kollonie und Pode- 
600 zir. na dniu 18 maja 1860 majacego bydz grodzie fammt Kollonie, mit 7 Wirths häuſern und 23 


Joch 449 Qu.⸗Klft. Grundſtücken mit dem Fiscalpreiſe 


Leopolda Sro- 
251 
tutejszy sad día zast pstwa na koszt 1 nie Pape: 


e , j oN. 
czehstwo zapozwanych tutejsze ra ys 


ica, Rytro ſammt Kollonie, Rostoka, Sucha strug 
Oblas Miodéw: 


> 


ſchrift erhoben werden. 


des Advokaten Dr. Rutowski mit Subftituirung des 
Advokaten Dr. Bandrowski aufgeftellten Curators, fo 
wie auch durch Edicte verſtändigt. e 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Tarnów, am 17. Jull 1862. 


Cours der Geldforten. 
Durchſchnttte-Cours 


fl. fr 


‚Bester Gourd 
Geld Waare 


5 
2 


r 


20 ranfſtüct k 


—— © we 


Abgang um, Anka ez Eifenbapnige 


vom I. Mai 1861 angefangen bis auf 


Jarockiego 2 substytucyg adwo t Serdy und mit 3 Wirths häuſern Inu ‚ei nt ang: 2 
na kuratora,; Pier wwe gung nakan Bart Een Joch 1130 Qu ⸗Kl. Grundſtücken mit dem Siscafprelfe N. 286 . A. 1101. Edict. (4029: 2-3) fan nad la Ma 3... 30 Min ad! 
m bedzie. EA e don 1826 fl. 27 fr. " Aus einer beim hieſigen Garnkſons⸗Audſtorkate wegen | °°" Kral Beeelau. nach Warſchau. un Dnran“ 
Tym edyktem przy pomina sie zapozwanemu, Section in der einzigen Ortſchaft Fomnica Verbrechens des Betruges abgeführten Unterſuchung erliegt über eet ey Keen 8 nir Vormittag 
azeby w Pran. saris albo sam osobiácie | mit dem Fiscalpreiſe von 147 fl. 36 kr. hier eine zweihundert Gulden CM. überſteigende Summe, nad mie $461 6 uhr $ Allee 30 Min. Naga N 
zarzuty wnidst, albo potrzebne dokumenta przezna- Die Pachtluſtigen haben 10% als Vadium zu erlez | welche der Mann, dem fie abgenommen wurde, als den berg 5 Ubr 30 Viin. Abende, io ee we’ 


skis ab j u Sadowi oznaj 
sobie obral i tutejszem lowi oznajmil, ogólnie 
do bronienia prawem przepisane le as 8 
czéj 2 ich opöänienia ¿Tn skutki sam so- 
ie przypisacb sial. 
die eng aaa e. k. Sedu obwodowego, 
Tarnów, duia 31 lipca 1862. 


kuratorow! udzieli!, lub innego obronce gen. Die Pachteaution TE ohne Unterſchked, ob fe bar 

BT : mit dem vierten 
leiſten, die Pacht⸗ 
ng 


nj (Og, : 

Bis zum Beginne der MD ign hee ee 
den auch ſchriftliche, gehörig verſiegelte, MIR claſſen⸗ 
n auch ſchriftliche, gehörig verſt 10% Babium are 
Anbotes belegte, und mit den ſonſt erforderlichen Förm⸗ 
lichkeiten verſehene Offerten angenommen werden. 


A gu Well I 


N. 31704. Kundmachung (4046. 2-3) “ > > ae; 
jer Givi jonär⸗ Sem Sperciſiſ che 5 
en Beſetzung von vier Civil⸗Penſionär⸗Stellen. „| Barom.Höhe | Temperatur S? 
pe 1 von vier mit 1. October 1862 bei a: auf Feuchtigkeit Michtung und Stärke Zuſt and 
ilitä i 2 nſti in Wien in Er⸗ 3/3 ¡tn Para „Linie mur der Luf des Windes der Atmosphäre 
dem k. k. Militär⸗Thierarznei⸗Inſtitute in W. 5009 Beau rer. Meaumn der uf ate 
ledigung kommenden Givilpenfionárftellen, mit a m 5 ͤ m 
ſtipendien von dreihundert fünfzehn Gulden öſt. Währ. wal! N 48 | + 123 87 | ‘Ot e beiter 
wird hiermit der Concurs ausgeſchrieben. elo er 114105 90 Wen pad | bs 


In der Duchdruckerel des „CZA8.“ 


a 


Reſt eines Geldbetrages bezeichnete, den er im Jahre 
1857 in einer der Vorſtädte 


und ſein Re 
Verlauf von 


3 tb end 
Erſcheinungen 8 


Krakau's gefunden habe. 
Es wird daher der Eigenthümer dieſes Gel 
gefordert ſich binnen Jahres friſt von det Einſchaltung 
dieſes Edictes hietſtellig zu melden 
erweiſen, widrigens der Betrag nach pur 
an die Kriegskaſſa abgeführt werden HD 
Bom k. k. Seb und Feſtungs⸗ Commando zu 
Krakau, am 7. Auguſt 1862. f sd as 


des auf: 


von Wien 


von Oſtrau nach Kralau 11 uhr 


von Granica nach Stezatowa 6 Vormittags. 


Uhr 30 M. Früh, 1 


ragt ic 
a von En Min. Vormittags, 2 Uhr 15 Minuten Nachmittag 


zezakowa nach Granica AL Uhr 16 Min. en 

bon Meggen Yin. Nach, 2 Up: 56 Man. Abends 
Y 255 zow nach Krakau 1 Ube 40 Min. Nachuntt. y 

von Lemberg nach Rratau 4 Uhr Brit, 5 Uhr 10 


nuten Abends, 
Ankunft: 
Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 UN! 


a in Krakau von 


Warme im Fawn Abends; — Te asien ge pde Le 
; Laufe d. Tage I Ube 45 Minuten Früh, r n. Aben 
in der Luft feu Be 51 von Ditrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr at 
ee Den — RL Abends: — ven yo 1 Uhr 40 Min. eee 
tachmt 6 Regen | ven Lemberg 6 Ub: 15 Dein. Früh, 2 Ube ¿pl 
alae os Tw an Ait bh Wleltczta 6 Ubr 40 Min. Wet ) 
y : an ah in MWMaiesjórm vor Krafau 11 Ubr 34 Min. Vorm. N 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


x 


